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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 12. Mai, 14 Uhr, Ratskeller

Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) begrüßt in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Schülerinnen und Schüler aus Jordanien, die im Rahmen eines Schü-
leraustausches des Pädagogischen Instituts München besuchen, und
führt sie durch das Rathaus.

Wiederholung
Dienstag, 12. Mai, 19 Uhr,

Kunstarkaden München, Sparkassenstraße 3

Stadtrat Richard Quaas (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters zur Eröffnung der Ausstellung  „Fünf“.
(Siehe auch unter Meldungen)

Bürgerangelegenheiten

Montag, 18. Mai, 19 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Außerordentliche Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Ober-
sendling - Forstenried - Fürstenried - Solln) zum Thema: Expertise über die
Standorteignung eines Einkaufszentrums im Münchner Südwesten.

Meldungen

Fotoausstellung „Fünf” in den Kunstarkaden

(11.5.2009) Fünf verschiedene Welten vermischen sich in der Ausstellung
„Fünf”, die mit der Fotografie ihre korrespondierenden Gemeinsamkeiten
finden. Andreas Lang, Jann Averwerser, Martin Hast, Julius Heinamann
und Oh-Seok Kwon projizieren in ihren  Fotografien persönliche und da-
durch authentische Ansichten: Die Welt steht hier still, damit die fünf
Kameras an ihr vorüberfließen können. Die fünf Künstler stellen nicht nur
die Kamera scharf ein, sondern besonders auch das eigene Ich. So kon-
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zentriert sich diese Zusammenkunft und wirkt wie eine Hommage an die
Freundschaft, die die fünf verbindet. Gemeinsames Grillen, Geschichten
menschlicher Beziehungen und Memoiren – die Ausstellung will die allge-
meine Relevanz individueller Gemeinschaftserfahrungen prüfen.
Die Ausstellung „Fünf” wird am Dienstag, 12. Mai, um 19 Uhr von Stadtrat
Richard Quaas (CSU) in Vertretung des Oberbürgermeisters eröffnet.
Sie ist vom 13. Mai bis 6. Juni, Dienstag bis Samstag von 13 bis 19 Uhr,
in den Kunstarkaden (Sparkassenstraße 3) zu besichtigen. Der Eintritt ist
frei. Nähere Informationen unter www.muenchen.de/kunstarkaden.

Tagung „Geschlechterpolitik in Ungarn und Deutschland“

(11.5.2009) Die sozialistischen Länder Mittel- und Osteuropas galten ge-
genüber der Bundesrepublik Deutschland in Sachen Gleichstellung von
Frauen und Männern als vergleichsweise fortschrittlich. Was ist davon
Mythos und was Wahrheit? Und wie haben Frauen in den ehemals sozia-
listischen Ländern die gesellschaftlichen Umwälzungen seit 1989 erlebt
und mitgestaltet? Wo sind heutige Anknüpfungspunkte im Austausch
von „Ost” und „West” über Geschlechtergerechtigkeit? Am Donnerstag
und Freitag, 14. und 15. Mai, veranstaltet die FAM – Frauenakademie Mün-
chen e.V. die Tagung „Rückwärts oder vorwärts? Geschlechterpolitik in
Ungarn und Deutschland“. Im Rahmen dieser Veranstaltung empfängt die
Gleichstellungsstelle für Frauen der Landeshauptstadt München gemein-
sam mit der FAM am Donnerstag, 14. Mai, zehn Aktivistinnen und Wis-
senschaftlerinnen aus Ungarn. Während ihres Aufenthalts werden die
Ungarinnen zahlreiche Frauenprojekte und Gleichstellungsinstitutionen
Münchens kennenlernen.
Am Samstag, 16. Mai, findet von 10 bis 17 Uhr im Internationalen Begeg-
nungszentrum der Wissenschaft (IBZ), Amalienstraße 38, eine öffentliche
Tagung zur Frage „Rückwärts oder vorwärts? Geschlechterpolitik in Un-
garn und die Chancen eines europäischen Gender-Dialogs”, statt. Nähere
Informationen finden sich unter www.frauenakademie.de.

Stadtbibliothek Sendling: Info-Point „Engagiert leben in München“

(11.5.2009) Bürgerinnen und Bürger, die sich im Mai stadtteilorientiert über
Möglichkeiten des ehrenamtlichen Engagements informieren möchten,
sind eingeladen zum Info-Point „Engagiert leben in München” am Mitt-
woch, 13. Mai, in der Stadtbibliothek Sendling – der Medientreff am Har-
ras – Albert-Roßhaupter-Straße 8.
Von 14 bis 18 Uhr stellen sich vor:

http://www.muenchen.de/kunstarkaden
http://www.frauenakademie.de
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1. Sozialbürgerhaus Sendling:
Die Beauftragte für Bürgerschaftliches Engagement ist Ansprechpart-
nerin für Bürgerinnen und Bürger, die sich stadtteilnah für ein freiwilliges
Engagement in den verschiedensten Bereichen in verschiedener Inten-
sität und Dauer interessieren. Das Motto des Sozialbürgerhauses
Sendling ist „Menschen zusammenbringen”. Projekte wie „HierAktiv”
und „Ankommen” bieten Einzelfallvermittlungen oder Aktionen in
Wohnvierteln in Sendling und Sendling-Westpark. Ein regelmäßiger
Austausch mit anderen Ehrenamtlichen, fachliche Begleitung, passen-
de Rahmenbedingungen und Schulungen werden angeboten. Kontakt:
Charlotte  Spengler-Erben, Telefon: 23 33 37 14

2. Betreuungsverein des Katholischen Jungendsozialwerkes München:
Als Dienststelle im Münchner Westen eines in ganz Bayern tätigen
Fachverbandes der Wohlfahrtspflege sucht der Verein Ehrenamtliche,
die Freude am Umgang mit anderen Menschen haben, Einblick nehmen
in deren Leben und damit aktiv Verantwortung für einen hilfebedürftigen
Menschen übernehmen möchten. Gesucht werden Mitarbeiter, die sich
nicht davor scheuen, mit Gerichten und Behörden zusammenzuarbeiten
und in finanziell und persönlich gesicherten Verhältnissen leben. Gebo-
ten wird die Einführung und  Schulung zum Thema rechtliche Betreuung
(früher Vormundschaft), Beratungen für ehrenamtliche Betreuer und die
Möglichkeit, sich mit anderen auszutauschen. Kontakt: Uwe Gerde,
Carina Reb und Robert Riedel, Telefon 54 41 58-10.

Freiwilliges Engagement macht Spaß, bildet weiter, macht Sinn und unter-
stützt eine solidarische Stadtgemeinschaft. Weitere Informationen unter:
www.muenchen.de/engagiert.leben und www.foebe-muenchen.de.

PlanTreff am 14. und 15. Mai geschlossen

(11.5.2009) Wegen einer internen Veranstaltung ist der PlanTreff, Zentrale
Informationsstelle für Stadtentwicklung, am Donnerstag, 14. Mai, und
Freitag, 15. Mai, geschlossen.

Bauzentrum: Drei Infoabende zu aktuellen Themen in dieser Woche

(11.5.2009) Gleich drei Infoabende zu aktuellen Themen rund ums Bauen
und Wohnen bietet das Bauzentrum München in dieser  Woche an. Beginn
ist jeweils um 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. Für eine individuelle Beantwor-
tung von Fragen der Besucherinnen und Besucher steht ausreichend Zeit
zur Verfügung.
Morgen, Dienstag, 12. Mai, gibt die Architektin und Energieberaterin Gesa
Lenhardt wichtige Hinweise, wie Fördermittel zur Energieeinsparung opti-

http://www.muenchen.de/engagiert.leben
http://www.foebe-muenchen.de
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mal kombiniert werden können. Neben der Landeshauptstadt München
haben auch weitere Fördermittelgeber Änderungen in ihren Förderprogram-
men vorgenommen: Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
(BAFA) hat seit Anfang März neue Richtlinien und die Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (KfW) hat das erste Konjunkturpaket umgesetzt. Für Bauherren
und Investitionsträgerinnen und -träger ist hier die Kombinierbarkeit ver-
schiedener Förderungen bei der finanziellen Planung energetischer Sanie-
rungen sehr wichtig. Der Infoabend stellt die wesentlichen Neuerungen
der drei Fördermittelgeber vor und nennt Best-Practice-Beispiele für Kumu-
lation.
Der erfahrene Bauberater und -betreuer Bernd Weitzenbauer erläutert am
Mittwoch, 13. Mai, wann ein erfolgreicher Immobilienverkauf von privat
erfolgen kann oder wann er besser über einen Makler abgewickelt wird.
Die eigene Immobilie zum besten Preis und schnell verkaufen – für viele
ein schwieriges Unterfangen. Bernd Weitzenbauer, Bauberater und -be-
treuer mit über 30-jähriger Verkaufserfahrung, erläutert, wie man optimal
vom Wertzuwachs seines Objektes profitiert und was die richtige Ver-
kaufsstrategie ist. Der Vortrag geht unter anderem auf die folgenden Fra-
gen ein: Wie läuft ein Verkauf in Eigenregie? Wann sollte man besser einen
Makler beauftragen? Was muss ein Inserat beinhalten? Welche Verkaufs-
unterlagen sind notwendig? Wie wird eine Besichtigung vorbereitet? Wie
setzt man seine Interessen beim Preispoker durch?
Beim dritten Infoabend, am kommenden Donnerstag, 14. Mai, informiert
Hartmut Will von der Deutschen Gesellschaft für Sonnenenergie e.V. über
die wichtigsten Güte- und Entscheidungskriterien für die Auswahl einer
optimalen Solarwärmeanlage. Die Qualität und Ertragskraft von Solaran-
lagen ist von vielen Einzelfaktoren abhängig, die man kennen muss. Dies
gilt sowohl für Solarwärme-Anlagen als auch  für Fotovoltaik-Anlagen. So
garantiert ein besonders guter Kollektor oder ein Spitzenmodul nicht auto-
matisch den besten Anlagenertrag. Negativposten bei anderen Kompo-
nenten können leicht ein Plus wieder zunichte machen. Der Vortrag führt
die Zuhörerinnen und Zuhörer durch sämtliche Einzelheiten, die in ihrer
Summe erst den vollen Erfolg ermöglichen.
Die Adresse des Bauzentrums München in der Messestadt Riem ist die
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort
umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94,
Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter
dem Bauzentrum München). Internet: www.muenchen.de/ bauzentrum,
E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de; Telefon 50 50 85.

http://www.muenchen.de/ bauzentrum
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Adoor Gopalakrishnan zu Gast im Filmmuseum

(11.5.2009) Das Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, zeigt vom 14. Mai bis 16. Juni eine Retrospektive von Filmen
des indischen Regisseurs Adoor Gopalakrishnan. Der Regisseur ist vom
14. bis 16. Mai zu Gast im Filmmuseum. Die neun Filme werden im Origi-
nal mit englischen Untertiteln gezeigt.
Das Malayalam Cinema, benannt nach der Landessprache Malayalam im
Südwesten Indiens, präsentiert sich als anspruchsvolles Autorenkino und
als kritisches Instrument sozialer Realitätsverarbeitung. Sein herausragen-
der Vertreter ist seit 37 Jahren Adoor Gopalakrishnan. Seine radikal-ästhe-
tischen Filme messen das Ideal eines von gesellschaftlichen Zwängen be-
freiten Individuums an den realen Möglichkeiten seiner sozialen Umsetz-
barkeit. Die existentiellen Krisen von Gopalakrishnans Helden und Heldin-
nen gleichen dabei oft dem Kampf gegen Windmühlenflügel der verinner-
lichten Konvention. Der individuelle Konflikt gerät zum Spiegelbild einer
Gesellschaft im Umbruch. Jede Einstellung in Gopalakrishnans Filmen ist
streng durchkomponiert; er arbeitet mit Liebe zum Detail, entschleunigten
Kamerafahrten und einer absolut minimalistischen Dramaturgie.
Zur Eröffnung der Reihe am 14. Mai um 19 Uhr wird der Film „Naalu Pen-
nungal“ (Vier Frauen), 2007, gezeigt, in dem der Regisseur die Komplexität
der weiblichen Rolle in der traditionellen, von Männern dominierten indi-
schen Gesellschaft in vier Geschichten von Thakazhi Shivashankarja Pillai
skizziert. Die Erzählungen über „Die Prostituierte”, „Die Jungfrau”, „Die
Hausfrau” und „Die alte Jungfer” spielen zwischen 1940 und 1960 in einer
ländlichen Gegend in Südindien. Anschließend führt Reinhard Hauff ein Ge-
spräch mit Adoor Gopalakrishnan.
Adoor Gopalkrishnan wird ebenso zu Gast sein:
- Freitag, 15. Mai, um 18 Uhr, „Swayamvaram“ (Eine eigene Entschei-

dung), 1972, 131 Minuten, Orginal mit englischen Untertiteln. Der Film
erzählt die Geschichte eines jungen Paares, das gegen den sozialen
Abstieg in der Stadt kämpft.

- Samstag, 16. Mai, um 18 Uhr, „Kodiyettam“ (Aufstieg), 1977, 137 Minu-
ten, Orginal mit englischen Untertiteln. Ein Mann mittleren Alters auf
dem Land weigert sich, echte Verantwortung zu übernehmen, obwohl
er eine eigene Familie hat. Ein Dorffest bildet den Rahmen der Ge-
schichte.

Achtung Redaktionen: Adoor Gopalakrishnan ist vom 10. bis 18. Mai in
München und steht nach Absprache für Interviews zu Verfügung. DVDs
seiner Filme können zum Sichten ausgeliehen werden. Pressefotos sind
auf Anfrage unter der Telefonnummer 2 05 38 erhältlich.
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Die genauen Titel und Termine sind dem Programmheft des Filmmuseums
unter www.filmmuseum-muenchen.de zu entnehmen.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Aufschlag bei Überlänge. Tele-
fonische Kartenreservierungen sind unter 2 33-2 41 50 möglich.
Die Retrospektive findet in Zusammenarbeit mit der offenen Akademie der
Münchner Volkshochschule und dem Goethe-Institut im Rahmen des Pro-
jektes „Kerala – das andere Indien“ statt. Am 12. Mai um 19 Uhr stellt
Adoor Gopalakrishnan seinen Dokumentarfilm „The Dance of the Ench-
antress” (2007) über Mohiniattom, einen traditionellen Frauentanz Keralas,
in der Black Box im Gasteig vor. Der Filmjournalist Klaus Eder führt zuvor
im Gespräch mit Adoor Gopalakrishnan (auf Englisch ohne Übersetzung)
in das künstlerische Universum dieses vielfach preisgekrönten Regis-
seurs ein.

Nikolai-Gogol-Tage in der Stadtbibliothek Am Gasteig

(11.5.2009) In der russischen Literatur gibt es wohl keinen anderen Schrift-
steller, um dessen Person so viele Legenden und Mythen entstanden sind
und der bis zum heutigen Tag so viele Rätsel aufgibt, wie Nikolai Wassilje-
witsch Gogol (1809  bis 1852), dessen 200. Geburtstag in diesem Jahr
weltweit gefeiert wird. Der russische Schriftsteller ukrainischer Herkunft
gehört mit seinen folkloristisch-fantastischen und satirisch-grotesken Ge-
schichten, seinen Romanen, Komödien und Dramen zu den bedeutend-
sten Schriftstellern der russischen Literatur. Werke wie „Aufzeichnungen
eines Wahnsinnigen“, „Die toten Seelen“ oder „Der Revisor” zählen zu den
Klassikern der Weltliteratur. Anlässlich seines 200. Geburtstages wurde
das Jahr 2009 von der UNESCO zum Gogol-Jahr erklärt.
Vom 15. bis 17. Mai finden im Vortragssaal der Stadtbibliothek Am Gasteig
die „Nilolai Gogol-Tage“ statt, ein dreitägiges Kulturprogramm mit Vorträ-
gen, Lesungen, Filmen und einer Ausstellung. Gäste sind u.a. Künstler aus
Russland und der Ukraine, der Ehrenpräsident der Deutschen Puschkin-
Gesellschaft, Professor Rolf-Dietrich Keil (Bonn), die in Deutschland leben-
de russische Literaturwissenschaftlerin Dr. Maria Kschondser (Lübeck),
der Regisseur der Verfilmung von Gogols Komödie „Die Heirat”, Vitali Mel-
nikow aus St. Petersburg und die Direktorin des vor wenigen Wochen in
Moskau eröffneten Gogol-Museums, Vera Vikulova.
Die Schirmherrschaft wird von den Generalkonsulen der Russischen För-
deration und der Ukraine in München, Alexander Karatschewzew und Yuriy
Yarmilko, geteilt, und damit gehen die in Bayern akkreditierten Diplomaten
ihren Heimatländern mit gutem Beispiel voran. Dort dauern die Debatten
darüber seit Monaten an, ob die Ukraine, wo seine Wurzeln sind, Gogol
für sich beanspruchen darf, oder Russland, wo er zum Schriftsteller wurde.

http://www.filmmuseum-muenchen.de
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Aber auch das passt gut zu Gogol, zu all den Geschichten, die schon zu
Lebzeiten um den geheimnisvollen Schriftsteller kursierten, und die nach
seinem Tode im Alter von nur 43 Jahren sich in alle erdenklichen Richtun-
gen der menschlichen Fantasie entfalteten. Es genügt zu erwähnen, dass
der Legende nach Gogol lebend begraben wurde, oder dass während der
Umbettung seines Leichnams sein Schädel plötzlich verschwunden ist.
Die meisten unglaublichen Geschichten wurden von ihm selbst inszeniert,
und man kann sie als eine logische Fortsetzung seines literarischen Wer-
kes ansehen.
Veranstalter der Nikolai-Gogol-Tage ist  MIR e.V. – Zentrum russischer
Kultur in München (Kontakt:  Telefon 32 65 75 87; MIR.Tlukina@online.de)
in Zusammenarbeit mit der Münchner Stadtbibliothek.

Kinder-Musiktheater in der Stadtbibliothek Laim

(11.5.2009) Für Kinder ab vier Jahren spielt am Donnerstag, 14. Mai, um
15 Uhr in der Stadtbibliothek Laim, Fürstenrieder Straße 53, „Ferri’s Kinder-
Musiktheater“ das Stück „Der Frechmax“.  Von seinen Begegnungen mit
dem Frechmax singt und erzählt Ferri: von einem infernalischen Chaos auf
der Straße, das Max durch eine so harmlose Tätigkeit wie Blumengießen
ausgelöst hat, von den Gewitterhexen, aber auch davon, was Erwachse-
ne aller Art von Frechmaxen dieser Welt lernen können, nämlich ohne Vor-
urteile miteinander umzugehen und seine Zeitgenossen danach zu beurtei-
len, was sie tun, und nicht danach, wie sie aussehen. Gemeinsam mit
Frechmax hat Ferri einen Haufen Instrumente erfunden, die er mitgebracht
hat und mit denen die Lieder begleitet werden. Weil einer alleine natürlich
nicht so viele Instrumente spielen kann, muss das Publikum mithelfen.
Die Kinder können so ausprobieren, wie eine Windmaschine funktioniert,
eine Strohhalmschalmei oder ein Teekanazoo klingt und herausfinden, was
passiert, wenn man am Donnerrad dreht.
Kostenlose Eintrittskarten gibt es ab sofort an der Information der Stadt-
bibliothek Laim, eine telefonische Reservierung unter 1 27 37 33 25 ist
möglich.
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Grundstücke der Landeshauptstadt München und ihrer

Beteiligungsgesellschaften außerhalb der Stadtgrenze

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Michael Mattar, Gabriele Neff
und Christa Stock (FDP)

Keine Ausrüstung des U-Bahnwachpersonals mit echten

Schusswaffen

Antrag Stadtrat Orhan Akman (Die Linke)



FDP
FRAKTION IM STADTRAT DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Rathaus, Marienplatz 8, 80313 München, TELEFON 089/233-92644 FAX 233-20436 fdp@muenchen.de

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus 11.05.2009

Antrag
Grundstücke der Landeshauptstadt München und ihrer
Beteiligungsgesellschaften außerhalb der Stadtgrenze

Der Stadtrat möge beschließen:
Dem Stadtrat werden sämtliche Grundstücke, unbebaut und bebaut,
die sich im Eigentum der Landeshauptstadt München oder ihrer
Beteiligungsgesellschaften befinden und außerhalb des Stadtgebiets
liegen mit ihren Nutzungen (inklusive Leerstände) in einem Verzeichnis
dargestellt.
Insbesondere soll dabei aufgeführt werden, ob die Nutzungen in einem
nachvollziehbaren Zusammenhang mit den Selbstverwaltungsaufgaben
der Stadt München stehen.

Begründung:
Immer wieder stößt man auf Grundstücke im Eigentum der Stadt München oder ihrer
Beteiligungsgesellschaften, die außerhalb der Stadtgrenzen liegen. Nicht nur
landwirtschaftliche Flächen sind davon betroffen, sondern auch vermietete
Immobilien ohne eine öffentliche Nutzung im Interesse der Bürger der
Landeshauptstadt.

Für die Bürger der Stadt ist es nicht nachvollziehbar, wenn sich die Stadt einerseits
hoch verschuldet und andererseits als Immobilienvermieter oder Erbbaurechtsgeber
außerhalb der Stadtgrenze auftritt.

Die Frage der Verschwendung von Steuergeldern stellt sich besonders dann, wenn
die Aufgabe weitab von öffentlichem Interesse steht und wenig oder überhaupt nicht
rentabel ist, wie beispielsweise die Pferdezucht am Starnberger See.

Allein schon im Sinne von mehr Transparenz ist es dringend erforderlich, ein
detailliertes Verzeichnis der zahlreichen Grundstücke der Landeshauptstadt
außerhalb der Stadtgrenze zu erstellen.

Dr. Michael Mattar Gabriele Neff Christa Stock
Fraktionsvorsitzender ea. Stadträtin ea. Stadträtin

mailto:fdp@muenchen.de


Antrag: Keine Ausrüstung des U-Bahnwachpersonals mit echten Schusswaffen 
 
In seiner Antwort auf die Anfrage zu den Befugnissen des U-Bahnwachpersonals teilte der 
Referent für Arbeit und Wirtschaft mit, dass es seit der Ausstattung des U-Bahnwachperso-
nals mit Schusswaffen noch nie zu einem Schusswaffengebrauch gegenüber Menschen kam.  

Vor diesem Hintergrund möge der Stadtrat folgendes beschließen: 

Der Oberbürgermeister wirkt bei den zuständigen Stellen (MVG und beauftragtes Bewa-
chungsunternehmen) darauf hin, dass in Zukunft das U-Bahnwachpersonal nicht mehr mit 
Schusswaffen ausgestattet wird. 
 

Begründung: 

München gehört objektiv zu den sichersten Großstädten Deutschlands. Dies belegt die offi-
zielle Statistik der Straftaten. Dies wirkt sich auch auf das subjektive Sicherheitsempfinden der 
Stadtbewohner/innen aus. Verantwortlich für die hohe Sicherheit ist die Tatsache, dass in 
München im Vergleich zu anderen Ballungsräumen der Anteil der Stadtbevölkerung mit so-
zialen Problemen noch gering ist. Um das hohe Sicherheitsniveau aufrecht zu erhalten, sind 
soziale Maßnahmen zur Bekämpfung von Armut und sozialer Isolation besser geeignet als 
eine Einschüchterung bzw. „Ruhigstellung“ von potentiellen Straftätern durch Schusswaffen. 
Eine gute Sozialpolitik wirkt sich nachhaltiger auf die Sicherheit in einer Stadtgesellschaft aus 
als bewaffnetes Sicherheitspersonal in den U-Bahnen.  

In anderen Einrichtungen der Stadt München ist das Wachpersonal nicht mit Schusswaffen 
ausgestattet. Das Wachpersonal verständigt bei Übergriffen die Polizei. Dieses Vorgehen ist 
auch in der U-Bahn möglich und sinnvoll. 

Die regelmäßigen Schulungen des Wachpersonals, die für einen sicheren Umgang mit den 
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Waffen notwendig sind, verursachen hohe Kosten. Diese Gelder könnten sinnvoller genutzt 
werden, beispielsweise für den Erhalt oder die Verbesserung der Einrichtungen der MVG. 
Damit kann das Image von München als sichere und attraktive Großstadt besser gefördert 
werden als mit einem bewaffneten Bewachungsdienst, der ja bereits den Eindruck einer unsi-
cheren Stadt entstehen lässt.  

Mit der Bewaffnung des Bewachungspersonals wird das staatliche Gewaltmonopol aufgebro-
chen. Damit kann auch in anderen Bereichen der Wunsch und die Forderung nach einem 
bewaffneten Bewachungsdienst gefördert werden. Mit einer zunehmenden Bewaffnung von 
zivilen Teilen der Bevölkerung wird die Durchsetzung der Rechtsstaatlichkeit gefährdet. 

Bei einer Ausstattung des Bewachungspersonals muss davon ausgegangen werden, dass im 
schlimmsten Fall davon Gebrauch gemacht wird, da nur dann der Waffenbesitz Sinn macht. 
Deshalb muss immer nach der Verhältnismäßigkeit gefragt werden. Dies wirkt umso schwe-
rer, als in der Münchner U-Bahn regelmäßig große Menschenmengen anzutreffen sind und 
die Gefahr einer Gefährdung von Dritten bei einem Schusswaffengebrauch sehr hoch ist. Die 
aktuelle Gefährdungslage der Münchner U-Bahn rechtfertigt einen Waffeneinsatz jedenfalls 
nicht.  

Schließlich zeigt bereits die Tatsache, dass es bisher nie zu einem Gebrauch von Schuss-
waffen gegenüber Menschen kam, dass auf die Ausstattung des U-Bahnwachpersonals mit 
Schusswaffen gut verzichtet werden kann.   
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